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Im Zentrum dieser Publikation steht die Edition dreier Meisterbücher der Münchner 
Goldschmiede-Zunft im Stadtarchiv München, in denen zeitlich unterschiedlich be-
grenzt zwischen 1484 und 1868 Auflistungen und Personenbeschreibungen der gerade 
aufgenommenen Zunftmeister durchgeführt wurden. Diese Texte erscheinen in die-
ser Ausgabe vollständig und in transkribierter Form. Um weiteren Forschungen einen 
besseren Weg zu ebnen, wurde eine neue referentielle und chronologische Meisterliste 
erstellt, die alle bekannten Listen und Publikationen zusammenführt.

Zweien dieser Bücher gebührt das eigentliche Augenmerk, denn sie zeigen die Per-
sonen-Wappen der bürgerlichen Goldschmiedemeister. Dass gleich zwei Wappenbü-
cher angelegt wurden, ist außergewöhnlich und möglicherweise einzigartig für das ge-
samte Zunftwesen im europäischen Raum. Das ältere Wappenbuch hat 174, das jüngere 
sogar 333 Wappen. Sie werden hier komplett und maßstabgerecht, also 1:1, zur fotogra-
fischen Anschauung in Farbe gebracht und bei Namensgleichheit nach familiären Spu-
ren untersucht. Ein ausführliches Namensregister komplettiert den Wappennachweis.
Ergänzend dazu wird die Markentafel der Münchner Goldschmiede vorgestellt, deren 
427 Merkzeichen seit ca. 1650 die amtlichen Prüfzeichen der Zeichenmeister doku-
mentierten.
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